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Zeitung und Redahtenr
Halle 24 April

Die Rechtſprechung des Reichsgerichts in Preßſachen ſo ſchreibt unſer
Berliner Mitarbeiter hat ſchon manche eigenartige Entſcheidung hervor
gebracht und neuerdings iſt die Zahl dieſer Entſcheidungen abermals um

eine vermehrt worden Bei der Strafabmeſſung wird mit Recht darauf
geſehen ob der Angeklagte bereits früher und insbeſondere ob er wegen
deſſelben oder eines ähnlichen Vergehens beſtraft iſt denn ein ſolcher Rück
fall läßt in der Regel auf eine Jntenſität des verbrecheriſchen Willens
ſchließen die in einer ſtrengeren Strafe ihren Ausgleich findet Nun hat
kürzlich in einem Preßprozeß gegen den Redakteur einer ſozialdemokratiſchen

Zeitung das in erſter Jnſtanz erkennende Gericht ſeine Strafzumeſſung
damit begründet daß der Angeklagte ſelbſt zwar noch unbeſtraft ſei da
gegen ſeine Vorgänger in der Redaktion der Zeitung wiederholte Vor
ſtrafen erlitten hätten Die Reviſion gegen dieſes Urtheil iſt nunmehr
vom Reichsgericht zurückgewieſen worden Daſſelbe hält es nicht für rechts

irrthümlich wenn die Strafkammer Gewicht darauf legt daß der An
geklagte obwohl er durch die ihm bekannte Beſtrafung ſeiner Vorgänger

zu beſonderer Vorſicht gemahnt ſein mußte ſich dennoch verfehlt hat und
wenn die Kammer dieſes Moment als die bisherige Unbeſcholtenheit des
Angeklagten aufwiegend beurtheilt

Auf den erſten Blick erſcheint es ſeltſam daß einem Beſchuldigten
Vorſtrafen zugerechnet werden ſollen die ein Anderer erlitten hat und es

liegt auf der Hand daß eine derartige Entſcheidung auf einem anderen
Gebiete als dem des Preßrechts kaum hätte gefällt werden können Aber
bei näherem Zuſehen wird man finden daß ſie gerade auf dieſem Gebiete
Manches für ſich hat und einen Grundſatz zur Geltung bringt gegen den
ſich eigentlich wenig einwenden läßt den Grundſatz nämlich daß bei der
Mehrzahl der Preßprozeſſe es nicht die Perſon des Redakteurs iſt die
man zur Nechenſchaft ziehen und beſtrafen will ſondern die Zeitung
Weil aber die Zeitung als ſolche einmal nicht zu faſſeu iſt ſo braucht
man eine Perſon an die man ſich halten kann Als ſolche Perſon be
zeichnet das Geſetz den Redakteur deſſen Verantwortlichkeit iſt aber ſoweit
er nicht direkt als Thäter in Betracht kommt eine rein formelle und
im Grunde genommen iſt es die Zeitung die man treffen will Gegen
eine ſolche Rechtsaufſaſſung würde die Preſſe kaum Einſpruch erheben
wenn man ſie nur allgemein und nicht nur in ſolchen Fällen
anwenden wollte wo ihre Anwendung dem angeklagten Re
dakteur von Nachtheil iſt Konſtruirt man einmal wie das
dieſer Auffaſſung entſpricht eine Art Rechtsperſönlichkeit der Zeitung
die ihre Vertretung in der Perſon des Redakteurs findet ſo wird man
beiſpielsweiſe auch zugeben müſſen daß der Redakteur Beleidigungen die
gegen die Zeitung ausgeſprochen ſind auf ſeine Perſon bezieht und
zur Kompenſation ſtellt Und wenn es die Zeitung iſt die man eigentlich
ſtrafen will ſo iſt es auch ganz natürlich daß die erkannte Geldſtrafe von
dem Vertreter der Zeitung in vermögensrechtlicher Beziehung dem Ver
leger bezahlt wird und man kann nicht auf den Gedanken kommen ihn
in dieſem Falle wegen Begünſtigung des verurtheilten Redakteurs zur
Verantwortung zu ziehen

Ueber das Prinzip alſo läßt ſich wohl reden Aber dagegen muß
freilich Einſpruch erhoben werden daß man nur in dieſem Falle davon
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Gebrauch macht und es in anderen Fällen verleugnet Dieſer Mangel
an Konſequenz dieſes Schwanken in der Grundauffaſſung iſt es gerade
was der deutſchen Rechtſprechung in Preßſachen nicht zum Vortheil gereicht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Mittag 12 Uhr mittelſt Sonderzuges in Strehlen eingetroffen und wurdevom König von Sachſen am Bahnhof empfangen Der Monarch trug

die Uniform ſeines ſächſiſchen Grenadier Regiments König Albert die ſeines
preußiſchen 2 Ulanen Regiments Zur Begrüßung war auch der preußiſche
Geſandte Graf Dönhoff mit den Herren der Geſandtſchaft der Stadt
kommandant der Polizeipräſident der Kommandeur des zweiten Grenadier
Regiments u A erſchienen Die Majeſtäten begrüßten ſich auf das Herz
lichſte und führen durch den Park in die königliche Villa Der Kaiſer
nahm in der Villa mit den Majeſtäten ein Frühſtück ein während für
das Gefolge im Reſidenzſchloſſe ein Frühſtück ſtattfand Am Abend
128 Uhr iſt der Kaiſer nach herzlicher Verabſchiedung von der königlichen
Familie von der Halteſtelle Strehlen nach Schlitz abgereiſt

Der ehrwürdige König Albert von Sachſen der letzte
jener erlauchten Feldherren die 1870/71 die deutſchen Truppen in Frank
reich zu Sieg und Ruhm geführt feierte heute ſeinen 72 Geburtstag
und das ganze deutſche Heer vereinigte ſich ſicherlich an dieſem Tage mit
dem Sachſenvolke in den innigſten Glück und Segenswünſchen für den
allverehrten Monarchen Der Armee den alten und jungen Soldaten
galt ſein Lebenswerk und bei ſeiner goldenen Militärdienſtjubelfeier nannte
er die Armee ſelbſt ſeine erſte Jugendliebe der er immer treu geblieben
ſei Sie iſt es denn auch geweſen durch die er ſich in der Kriegsgeſchichte
einen hohen Ehrenplatz erſtritten und behauptet hat bis auf den heutigen
Tag Nicht minder iſt er bekannt als fürforglicher Soldatenvater und
Erzieher des Heeres deſſen Leiſtungsfähigkeit er nach jeder Richtung hin
förderte und hob Seine ſeltenen Verdienſte in militäriſchen Dingen ſind
von allen Kriegsherren der Welt anerkannt theils durch Verleihung hoher
Kriegsorden theils durch Anweiſung von militäriſchen Ehrenſtellungen in
den betreffenden Heeren König Albert bekleidet in der deutſchen öſter
reichiſchen und ruſſiſchen Armee die höchſten militäriſchen Würden und
trägt ihre hervorragendſten Orden und Ehrenzeichen

Zur Großjährigkeits Erklärung des Kronprinzen
wird aus Rom gemeldet Die Frage betreffend die Entſendung eines
Prinzen zur Feier am deutſchen Kaiferhofe wird erſt nach Rückkehr des
Botſchafters Lanza entſchieden Wahrſcheinlich wird der Graf von Turin
der Feier beiwohnen amtlich jedoch wird hervorgehoben daß eine etwaige
Nichttheilnahme des Königshauſes an der Ceremonie das Verhältniß Jtaliens
zum Dreibun de unberührt läßt

Dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts Viceadmi
ral Tirpitz iſt auf die Meldung von dem glücklich erfolgten Stapellauf
S M Linienſchiffes Kaiſer Barbaroſſa das nachſtehende Telegramm
des Kaiſers zugegangen Wartburg den 21 April 1900 Von Freude
erfüllt durch Jhre Meldung ſende Jch Meiner Marine zur weiteren Ver
ſtärkung Meinen Glückwunſch Jch ſende ihn von altehrwürdiger Stelle
von der nie genommenen Wartburg deren Geſchichte ſo innig mit der der
Hohenſtaufen verbunden iſt Des mächtigen Hohenſtaufenkaiſers Name iſt
mit dem Sehnen des deutſchen Volkes nach Wiedervereinigung eng ver
bunden möge das Schiff ein Kampfglied der Flotte des nunmehr durch
den großen Hohenzollernkaiſer wiedergeeinten Deutſchlands den Namen
Barbaroſſa allzeit in Ehren tragen Wilhelm I R

Auf ein Huldigungstelegramm der Verbandsverſammlung
der katholiſchen Lehrer Deutſchlands an den Kaiſer iſt folgende
Antwort eingegangen Rektor Brück Fulda Se Majeſtät der Kaiſer
und König laſſen der 9 Generalverſammlung des katholiſchen Lehrer
verbandes für ihren Huldigungsgruß und ihr Gelöbniß treuer patriotiſcher
Erziehung der den Mitgliedern des Verbandes anpertrauten deutſchen
Jugend beſtens danken Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus Geheimer
Kabinetsrath

ätter und Der Hauernfreund

12 Jahrgang

Halleſche Reueßte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Gildeim Teske Volltik Theater Feuilleton 1c

Theodor Bach Lokaler Handel und Volkswirthſchaft
Alfred Gentzſch Anſeratentheth

jäninttlich in Halle a S
Eedetiſon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittags
Für Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkein

Drud und Verlag von W Kutſchdach in Halle a S
Fernſprecher 312

Der Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem iſt
heute von ſeinen Gütern in Oberſchleſien in Berlin eingetroffen um an
den parlamentariſchen Arbeiten ſich zu betheiligen Auf der Tagesord
nung der 179 Plenarſitzung des Reichstages am Dienstag ſtehen die
erſte und eventuell zweite Berathung des Uebereinkommens zwiſchen dem
Reiche und Oeſterreich Ungarn zum Schutze der Urheberrechte von Werken

der Litteratur Kunſt und Photographie ſowie die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank
heiten

Die Kanalvorlage iſt zunächſt abgethan Die Natl
Correſp ſchreibt nämlich Mit großer Beſtimmtheit tritt das Gerücht
auf daß das Abgeordnetenhaus ſich nicht mehr vor Pfingſten mit
der Kanalvorlage befaßt ſondern im Herbſte zu einer beſonderen Be
rathung über dieſe Vorlage einberufen werden ſoll Ob zu dieſem Zwecke
eine beſondere Tagung einberufen oder die laufende Seſſion mit könig
licher Genehmigung um mehrere Monate vertagt werden ſoll ſtehe noch
dahin Wir geben dieſe Mittheilung wieder wie ſie uns von wohl
unterrichteter Seite zugeht

Unter Vorſitz des Reichsbankpräſidenten Dr Koch fand
heute eine Sitzung von hervorragenden Vertretern Berliner großer Finanz
und Jnduſtrie Firmen ſtatt in welcher der Beſchluß gefaßt wurde zur
Linderung der in Jndien herrſchenden Hungersnoth einen Bei
trag aufzubringen Eine in der Verſammlung in Umlauf geſetzte Liſte
ergab eine ſofortige Zeichnung im Geſammtbetrage von annähernd
400000 Mk

Der Vereinsbund deutſcher Zahnärzte hielt geſtern in
Berlin ſeine 10 Generalverſammlung ab Vertreten waren 30 Vereine
mit etwa 50 Delegirten Als Vertreter des Kultusminiſters erſchien
Miniſterialrath Kirſchner der auch in einer Anſprache die Zahnärzte der
Sympathien ſeitens der Regierung verſicherte Unter Hinweis auf die
Förderung des zahnärztlichen Studiums an den Univerſitäten und die
Neuordnung des Examens referirte Dr Cohn Berlin Die Schaffung
eines Doktorgrades für Zahnheilkunde wird nicht befürwortet Es ſolle
aber das Maturum als Vorbedingung des zahnärztlichen Studiums
unbedingt gefordert werden Der wirthſchaftlichen Kommiſſion wurden
überwieſen der Stellennachweis die Patent und Geheimmittelüberwachung
der Rechtsſchutz die Sterbekaſſe und die Krankenkaſſe

Die Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts Einrichtungen
trat heute in Berlin unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs a D v Jacobi
zu ihrer neunten Konferenz zuſammen Alle einſchlägigen Behörden hatten
Vertreter geſandt Auch Miniſter Dr Boſſe wohnte den Verſammlungen
bei Die Konferenz verhandelte in der heutigen Sitzung über die Er
ziehung des Volkes auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſen
ſchaft ſpeziell durch volksthümliche Hochſchulkurſe Muſikaufführungen
Theatervorſtellungen und Führungen durch naturwiſſenſchaftliche und
Kunſtſammlungen Morgen wird über die Fürſorge für die ſchulentlaſſene
Jugend verhandelt werden

JIn einer Kölner Centrumsverſammlung hat der Abg
Roeren geſtern über die lex Heinze geſprochen Bezüglich des Schick
ſals des Geſetzes meint der Abgeordnete die Obſtruktion werde wieder
kommen indeſſen könne er von den verbündeten Regierungen nicht glauben
daß ſie vor der Proteſtbewegung die Segel ſtreichen werde Wenn aber
die Regierung zurückweiche werde der Herrgott auf anderem Wege ein
greifen Die Wahrheit könne weder durch wüſte Proteſtbewegungen noch
durch eine ſchwächliche Kapitulation der Regierung bei Seite geſchoben
werden Der Redner ſchloß Wir haben das Vertrauen daß unſer
Herrgott auch auf krummen Linien gerade ſchreiben kann Schließ
lich wurde eine Reſolution angenommen welche die Erwartung aus
ſpricht daß die Regierung der Proteſtbewegung nicht nachgeben werde

Eine ſeltene Anklage gelangte vergangene Woche vor der
neunten Strafkammer des Berliner Landgerichts J gegen den Kolporteur
Wilhelm Guda zur Verhandlung Er war beſchuldigt des Vergehens
gegen S 112 Str der denjenigen mit Strafe bedroht der eine
Perſon des Soldatenſtandes auffordert oder anreizt dem
Befehle des Oberen nicht Gehorſam zu leiſten Der Angeklagte
war Angeſtellter einer Buchhandlung die das Unteroffizierkaſino des
2 Eiſenbahnregiments mit Journalen verſah Allwöchentlich hatte der An

Errungen
Roman von M Buchholtz

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wohl weiß ich davon und wohl weiß ich auch daß die

pekuniären Verhältniſſe auf Jhrem väterlichen Gute faſt un
haltbar ſind wohl weiß ich daß Sie mit Sorgen mancher
Art zu kämpfen haben aber wie könnte das meine Liebe zu
Jhnen beeinträchtigen Nein Greta ich liebe Sie Es ſoll
mein Stolz mein Glück ſein Sie manche durchlebte Stunde
der Sorge vergeſſen zu laſſen es ſoll mein und meiner Eltern
Beſtreben ſein Sie auf Händen zu tragen und Jhnen jede
Stunde froh zu machen Machen Sie mir das Ent
ſagen nicht ſo ſchwer Es kann nicht ſein Was würden
Jhre Eltern zu einer armen und einer Greta ge
liebte Greta ich ſagte es ſchon einmal daß mein Mutting
nach ihrem letzten Brief gar gut verſtanden hat was mich
in dieſen Monaten beſchäftigt beglückt und gequält hat Sie
weiß alles alles und ſehnt den Augenblick herbei in dem ich
Sie ihr als liebe Tochter zuführen darf Und daß Sie arm
ſind Jch habe genug für uns beide aber ich habe nichts
mehr im Leben wenn ich Dich nicht habe Greta und er er
griff ihre Hände ſage doch das eine kleine Wort mit dem
Du mich glücklich nein ſelig machen kannſt Heinz ach
Heinz ich bin Dir über alle Maßen gut Da hielt er ſie
auch ſchon in ſeinen Armen und küßte ihre Hände ihren Mund
während ſie an ſeinem Halſe ſchluchzte ſie wußte ſelber nicht
war es aus grenzenloſer Freude ſich an ſeiner geliebten Bruſt
geborgen zu fühlen waren es die Aufregungen und Sorgen
der letzten Stunden die durch das große Glück jetzt verdrängt
erſchienen Aber ſie mußte nur weinen weinen wie ein ge
ängſtigtes Kind das ſich trotzdem es ſich geborgen fühlt noch
erſt müde ſchluchzt nachdem es ſich ſo ganz verlaſſen glaubte
Dann ſtanden ſie Hand in Hand vor dem Bilde der Mutter
und es war als ob die guten Augen der Verſtorbenen auf

ſie niederlächelten mit demſelben traurig gütigen Lächeln das
ihren Augen im Leben eigen geweſen war

Die Stunden vergingen Greta und Heinz ſchnell Greta
hatte ihren blonden Kopf an ſeine Bruſt gelegt und hörte mit
glücklichem Herzen ſeinem zärtlichen Liebesgeflüſter zu Und
dann erzählte ſie ihm von der Werbung des Fürſten und wie
ſie ſich darüber aufgeregt Aber nun ſei ja alles gut jetzt als
ſeine Braut ſei ſie vor aufdringlichen Huldigungen ſicher
Und dann bauten ſie zuſammen goldene Luftſchlöſſer die ſich
ihnen menſchlichem Denken nach in nächſter Zeit verwirklichen
mußten Auch über Domnika ſprachen ſie und wie es werden
ſollte wenn ſie beide nun fortgingen Aber Heinz hatte auch
dafür guten Rath und meinte ihr Vater müſſe das Gut unter
allen Umſtänden im Frühjahr verkaufen er ſei alt genug ſich
zur Ruhe zu ſetzen und daß er ein ſorgloſes Alter haben
ſollte dafür würde er ſorgen Das einzige was Gretas Glück
an dieſem Abend trübte und von dem ſie Heinz nichts erzählte
war das Leid das Stanislaus durch Hella bevorſtand

Als Greta an dieſem Abend ihr Zimmer betrat war in
ihrem Herzen tiefer Dank gegen Gott der ihr in Heinz Ranſaus
Liebe ein Glück gegeben wie ſie es nie erhofft hatte und in
tiefer Bewegung kniete ſie an ihrem Lager nieder und betete
inbrünſtig zu dem der ihr Lebensſchifflein in ſeiner großen
Güte in einen ſicheren Hafen geführt hatte Eine Zuverſicht
daß nun alles gut werden müſſe daß auch Stanislaus durch
Leid zum wahren Glück gelangen würde zog in ihr Herz und
ließ ſie ſeit langen Wochen heute zum erſten Male wieder zu
frieden und froh einſchlafen Jn ihre ſtillen glücklichen Gedanken
hinein raſte der Sturm der ſich gegen Abend aufgemacht hatte
und der allmählich zu einem wahren Orkan angewachſen war
Heulend fuhr er in den Schlot des Kamins daß es klang
als kichere er über ihre Leichtgläubigkeit und rüttelte dann
wieder wie toll an ihren Fenſterläden als wollte er ſie aus
ihrem Schlummer erwecken damit ſie in ihren Träumen nicht
länger ſich ſelige Zukunftsbilder ausmalen ſollte die ſich doch
nie verwirklichen würden und es war als ob der Sturm da

draußen nur in wilder Freude das eine kleine Wort pfiff und

ſänge Nie nie nie
15 Kapitel

Die Herrengeſellſchaft im Rahdenauer Schloſſe zu der un
gefähr zehn Herren erſchienen waren wurde von Stunde zu
Stunde animirter Der Fürſt der ſeine Verſtimmung unter
einer erhöhten Fröhlichkeit zu verbergen bemüht war hatte die
Genugthuung daß bei Schluß des Soupers zu dem die edelſten
Weine gereicht wurden jetzt da man bei der alten ehrwürdigen
Wittwe Cliquot angelangt war dieſe ihre fünfmalhunderttauſend
Teufelchen frei gab welche ſelbſt bei den beſonnenſten Zechern eine
ſo laute Munterkeit entfeſſelten wie ſie es eben nur verſtehen
Man ſchwatzte und lachte durcheinander in noch ſtets wachſender
Fidelität und der Fürſt der trotz ſeiner Animirtheit nicht einen
Augenblick ſeine quälenden Gedanken an Gretas Abweiſung
verlor ſtürzte ein Glas nach dem andern des feurigen Weines
herunter ohne die in ſeinem Jnnern brennende Gluth löſchen
zu können

Nach aufgehobener Tafel begann man zu ſpielen und je
mehr die Köpfe ſich erhitzten deſto höhere Einſätze wurden
gewagt und die Goldſtücke rollten über den Tiſch als wären
es werthloſe Rechenpfennige Man fpielte mit einer Leiden
ſchaftlichkeit die deutlich zeigte daß man nicht mehr vollſtändig
Herr über ſeine Vernunft war Die einzigen die kühl blieben
und über geringe Einſätze nicht hinausgingen waren Stanis
laus und Wilm die ſich ſchließlich ganz zurückzogen und ſich
in einem Nebenzimmer niederſetzten um ſich miteinander zu
unterhalten Dagegen pointirte der alte Herr v Tarden mit
geradezu unſinnigen Summen die in anbetracht ſeiner mißlichen
Vermögensverhältniſſe unerhört waren Je weniger hold ſich
das Glück ihm zeigte um ſo erregter wurde er und um ſo
waghalſiger ſpielte er in der Hoffnung Fortuna endlich
doch zu ſeinen Gunſten zu zwingen Aber ſie blieb ihm
konſequent untreu und überſchüttete dagegen den Fürſten
mit ihrer vollen Huld Goldſtücke und Kaſſenſcheine Zettel
auf denen mit flüchtigem Bleiſtiftgekritzel Zahlen vermerkt
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Seite 2 Mittwoch
eklagte die Mappe zu wechſeln Er erhielt von einer Ordonnanz beJeitet Zutritt zum Kaſinoraum Als er ſich eines Tages mit der Or

donnanz allein befand öffnete er die mitgebrachte Mappe und machte
ſeinen Begleiter auf ein Heft mit rothem Umſchlag aufmerkſam mit
den Worten Das iſt etwas für Siel Der Soldat beſichtigte ſpäter
das Heft und übergab es dann ſeinem Feldwebel Es war das erſte Heft
eines Romans ſozialdemokratiſcher Tendenz betitelt Der Streik
brecher oder Der Sieg der Arbeit Schon auf dem Umſchlage war
ein Proſpekt abgedruckt der keinen Zweifel darüber ließ daß durch den
Inhalt des Romans ſozialdemokratiſche Tendenzen vertreten wurden Der
Angeklagte beſtritt daß er Sozialdemokrat ſei daß er von dem Roman
mehr als den Titel gekannt und daß er den Befehl des General
kommandos gekannt habe wonach das Hineinbringen ſozialdemokratiſcher
Schriften in die Kaſernen verboten ſei Der Gerichtshof ſchenkte ihm
keinen Glauben ſondern verurtheilte ihn nach dem Antrage des Staats
anwalts zu einer Gefängnißſtrafe von einer Woche

Der ſozialdemokratiſche Paſtor Göhre der ſeinerzeit
dadurch bekannt geworden daß er als eand theol mehrere Monate als
J e in Chemnitz gearbeitet und darüber ein wie die Magdb

tg bemerkt ſehr anfechtbares Buch geſchrieben iſt nach manchen Wand
fungen jetzt Sozialdemokrat geworden Er hat ſehr reich geheirathet
und wird nunmehr mit Singer Vollmar Arons Dietz Bebel zu den
Begüterten in der Partei zählen Jn Chemnitz will nun Paſtor Göhre
oder vielmehr jetzt Genoſſe Paul Göhre nach langem Schweigen öffentlich
auftreten und die Gründe in einer Volksverſammlung darlegen weshalb
er Sozialdemokrat geworden

Frankreich
Paris 23 April Meline s ſcharfe Rede gegen das Kabinet

Waldeck Rouſſeau im Remiremont worüber wir geſtern berichteten
wird in der Preſſe eingehend beſprochen Selbſt der Temps findet den
größten Theil der Rede ausgezeichnet und theilt namentlich die Befürchtung
daß die Aufnahme des Sozialiſten Millerand in das Kabinet ein gefähr
licher Präzedenzfall ſei Temps lobt ferner Meline s Angriffe auf die
autiklerikalen Maßnahmen der Regierung nur in Bezug auf den
Nationalismus und die Dreyfusſache widerſpricht das Blatt den
Aeußerungen Meline s und ſchſießt mit der Erklärung man könne Meline s
Programm unterſchreiben und doch ſeiner Partei fernbleiben Cornely im
e o beſchuldigt Meline der politiſchen Unehrlichkeit Millerand und
die Regierungspolitik gefährdeten keineswegs das Wohl des Landes Die
allgemeine Anſicht iſt daß Meline s Kriegserklärung den Beginn des
neuen erbitterten Kampfes gegen das Kabinet Waldeck Rouſſean bedeute

Verläßlichen Nachrichten zufolge ſchloß die Regierung mit der
Dreyfus Partei einen Vergleich wonach die erſtere ſich der Re
habilitirung von Dreyfus nicht weiter widerſetzt und zwar unter der
Bedingung daß das Verfſahren erſt nach Schluß der Weltausſtellung
beginnt Labori hat ſchon das Rehabilitirungsgeſuch begründet indem
er mehreren Zeugen falſche Zeugenausſagen nachweiſt Wie man dem
Figaro meldet iſt der Hauptmann Alfred Dreyfus vorgeſtern von

Carpentras kommend in Genf eingetroffen Jn ſeiner Begleitung befand
ſich ſein Neffe Paul Valabregue Dreyfus fuhr ſofort nach der Villa
Cologny die er für die Saiſon gemiethet hat ſeine Familie wird alsbald
nachkommen

Der internationale Sozialiſten Kongreß der während der Welt
ausſtellung hier tagt wird hauptſächlich die Frage des Generalſtreiks
in allen Jnduſtrieländern berathen Die franzöſiſche Arbeiterpartei richtete
dieſerhalb eine Anfrage an elf ausländiſche Central Komitees der Arbeiter
parteien verſchiedener Länder Bisher ſtimmten ſechs dem Gedanken des
Generalſtreiks mit der Begründung zu daß dieſer als deſter Weg zur
Revolution anzuſehen ſei

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 April Das Jntereſſe iſt noch immer auf Wepener
gerichtet General Dewet hält die hier zuſammengezogene engliſche Streit
macht eingeſchloſſen und die Burenartillerje ſetzt die Beſchießung der Stadt
fort Jnzwiſchen iſt General Brabant bis zum Buſhmanskop der
20 Meilen ſüdlich von Wepener liegt vorgedrungen und iſt dort bereits
mit den Buren ins Gefecht gekommen das bei der Abſendung der
letzten Nachrichten noch nicht entſchieden war General Dewet hat den
Engländern den größeren Theil ſeiner Truppen entgegengeſchickt ſo daß
man ſich auf hartnäckige Kämpfe am Buſhmanskop geſaßt machen kann

General Warren iſt vom Kommando abberufen worden Um ihm
die bittere Pille zu verzuckern hat man ihm einen hohen Verwaltungs
poſten im Oranfjefreiſtaat angeboten Das engliſche Heer erleidet durch
die Beſeitigung dieſes Führers keinen Verluſt Warren hat keine der
Hoffnungen erfüllt mit denen er nach Südafrika geſchickt wurde und hat
ſich in faſt keiner Lage bewährt Jhm wird nur ſein Recht wenn er jetzt
ruhmlos aus der Reihe der aktiven Armeeführer ſcheidet Aber unerfind
lich bleibt es warnm die Maßreglung auf General Warren beſchränkt bleibt
Lord Methuen iſt dazu mindeſtens ſo ceif wie der geweſene Führer der
5 Divpiſion

Noch liegen erſt ſpärliche Nachrichten über die Kämpfe bei Dewets
dorp vor aber ſie laſſen ſchon erkennen daß die engliſchen Entſatz
kolonnen mit wenig Glück operiren Reut Bur meldet vom 20 d M
Freitag aus dem Lager der Buren bei Thabanchu Die Kommandanten

Dewet und Villiers trafen in der letzten Nacht in Dewetsdorp ein
Heute Mittag griffen ſie die Streitmacht des Generals Gatacre an die
aus etwa 3000 Mann und einer Batterie Artillerie beſtand und einige
Kopie s bei Richter s Farm im Weſten von Dewetsdorp beſetzt hielt Um
4 Uhr Nachmittags mußte der linke engliſche Flügel zurückgehen
Das Gefecht in der Hauptſache ein Schützengefecht dauerte bis zur
Dunkelheit Die Buren hatten einen Todten und fünf Verwundete Die
Verluſte der Engländer ſind unbekannt Aus Wakkerſtroom berichtet
dasſelbe Bureau Die Bnren verſuchten heute Sonntag den rechten
Flügel des Generals Rundle zu umgehen die Bewegung wurde von

e r v

GeneralAnzeiger für Halle und den Saglkrets
den Yeomanrys und der berittenen Infanterie beobachtet Die britiſchen
Kanonen trieben den Feind zurück Viele Buren gehen nach dem Süden
ah In beiden Meldungen ſehen wir die Buren die Offenſive ergreifen
in der erſten mit dem von Reuter zugeſtandenem Erfolg daß der en liſche
linke Flügel zurückgeworfen wurde in der zweiten läßt die engliſche Quelle
die Buren zwar zurückgedrängt werden wenn aber hinzugefügt wird viele
Buren ziehen nach dem Süden ab ſo kann das nut ſo verſtanden werden
daß ſie nachdem ſie einem engliſchen Vorſtoß ausgewichen ſind die Um

ehung in weiterem Bogen ausführen ohne daran Khrg u werdenPie Sachen ſtehen alſo bei Deweisdorp für die Föderirten ſo gut wie

nur möglich
Eine vorſtehende Drahtungen ergänzende Nachricht aus Bloemfſontein

beſagt Alle verfügbaren Truppen ſind zur Verſtärkung General Rundles
von hier abgeſandt da deſſen Truppen ſich als völlig unzureichend er
wieſen haben zur Bekämpfung der ſtark verſchanzten Stellung der Buren
dieſſeits Dewetsdorps General Rundle verzichtete deshalb einſt
weilen auf alle weiteren Operationen und verſchanzte ſich die
Ankunft der Verſtärkungen abwartend General Rundle verfügt über die
achte und dritte Diviſion ſowie über General Campbells Brigade und die
Kavallerie Brabanzons Mit einer nur ſchwachen Artillerie im Ganzen
5 kleinere Geſchütze verſuchen die Buren bei Burchmannskop den
Vormarſch General Brabants aufzuhalten Die Beſchießung
Wepeners wird aufs Energiſchſte fortgeſetzt

Wepener wird noch weiter auf Entſatz warten müſſen zumal auch
die von Rourxville heraufgekommene Entſatzbrigade abgeſchlagen worden
iſt Aus Burenquelle wird nämlich von Brandfort gemeldet Die
Brigade Hart wurde am Sonnabend 21 April bei Buſhmanskop
geſchlagen Jn Brabant s Lager bei Je reren find
1600 Mann mit 17 Geſchützen und in Wepener 600 Mann
mit 4 Geſchützen eingeſchlofſen Unſere Kommandos halten die
Einſchließung Bloemfonteins von SGlenſiding Sannaspoſt undPaardekraal bis Dewetsdorp aufrecht Alle Angriffe der Engländer
wurden abgeſchlagen Es wird Lord Roberts nicht gut möglich
ſein den in der Richtung nach Wepener geworfenen Eutſatztruppen aus
Bloemfontein Succurs zu ſenden Schwächt er ſein Hauptkorps zu ſehr
ſo muß er gewärtig ſein daß die Buren von Brandfort aus alſo vom
Norden her ihm einen etwas ſtürmiſchen Beſuch abſtatten deſſen zu er
wehren ihm nicht leicht fallen dürfte Unter dieſen Umſtänden iſt es ſehr
wahrſcheinlich daß den Föderirten die 2200 Mann um welche jetzt an
verſchiedenen Stellen die Waffen in heftigem Ringen gekreuzt ſind in die
Hände fallen ein Troſt für die 4700 gefangenen Leute Cronje s und
eine erwünſchte Ermuthigung für alle Buren und Burenfrennde

Der Korreſpondent des Standard meldet aus Bloemfontein unter
dem 20 d daß es ungewiß ſei wie lange Marſchall Roberts noch
in Bloemfontein bleiben würde da es nothwendig ſei vor dem Vormarſch
die Flanken und den Rücken vom Feinde zu ſäubern auch ſeien un
geheure Vorräthe für eine Armee von 70000 Mann aufzuſpeichern
für den Fall daß lange die Kommunikationslinie unterbrochen würde
Noch immer ſeien Pferde erforderlich Jede aus England gebrachte Re
monte kfoſte 1200 Mk General Hamilton der die berittene Infanterie
diviſion kommandirt requirire deshalb jetzt Pferde im Freiſtaat wodurch
zugleich die Buren einen Theil ihrer Wehrhaftigkeit verlören Um das
Stocken der engliſchen Operationen zu rechtfertigen verbreitet man dafürübertriebene Sauderun en von den Stärkeverhältniſſen der Buren
Die Times meldet aus Lonrenes Marques vom 21 d M Laut Mit
theilungen aus verantwortlicher Quelle hatten die Republiken im Ganzen
105 000 Mann im Felde einſchließlich der Aufſtändiſchen in den Kolo
nialbezirken Die Buren verfügen noch jetzt über 80 000 Mann von
denen 50000 Mann im Oranſefreiſtaat 10000 Mann bei den Biggars
bergen und etwa 15000 Mann in dem Diſtrikt von Fourteensſtreams
und Klerksdorp ſich befinden

Amerika
Waſſhington 23 April Londoner Blättern wird von hier ge

meldet Die Burenfreunde in Amerika beabſichtigen Mac Kinley
zu zwingen ſich zwiſchen der Jnterventi on im Intereſſe der Buren
oder einer Niederlage bei den Wahlen zu entſcheiden Zu dieſem
Zweck ſollen Delegirte an gewiſſe Staaten entſandt werden wo die Stärke
der Demokraten und Repnölikaner ungefähr gleich iſt um Unterſchriften
für eine Jnterventionspetition an Mac Kinley zu ſammeln Die Unter
zeichner müſſen gleichzeitig einen Revers unterſchreiben wodurch ſie ſich
verpflichten nicht für den republikaniſchen Präſidentſchaftskandidaten zu
ſtimmen wenn Mac Kinley nicht vor dem 1 November intervenirt Die
Koſten der Agitation werden zwei Millionen Mark betragen Man
erwartet die Transvaal Regierung werde dazu beitragen

Aus der Amgebung
k Diemitz 24 April Unfall Am Sonntag 2 kam

beim Haſcheſpiel der 10 jährige Friedrich Grohl von hier zu Falle und
ſchlug dabei mit dem linken Knie derart auf einen ſpitzen Stein daß er
ſich eine erhebliche Quetſchwunde zuzog Der Verletzte befindet ſich in
kliniſcher Behandlung

Schafſtedt 22 April Auszeichnung Der hieſigen Molkerei
deren Produkte bereits auf der vorſährigen Nahrungsmittel Ausſtellung
zu Magdeburg mit einer goldenen zwei ſilbernen und einer broncenen
Medaille ausgezeichnet wurden iſt Anfangs dieſes Monats auf der Aus
ſtellung für Volkswohl in Leipzig die ſilderne und auf der Thüringer
Allgemeinen Ausſtellung für Nahrungsmitttel Volksernährung uſw in
Gera die goldene Ausſtellungs Medaille zuerkannt worden

x Teutſchenthal 24 April Schweres Eiſenbahnunglück
Beim Rangiren eines Güterzuges auf dem hieſigen Bahnhofe gerieth
geſtern Abend gegen 7 Uhr der 238 jährige Hülfsbahnſteigſchaffner Karl
Hoppe aus Schlettau zwiſchen die Puffer zweier Wagen Der bedauerns
werthe Mann welcher nur aushülfsweiſe beim Nangiren beſchäftigt war
erlitt mehrere ſehr ſchwere Rippenbrüche ſowie eine Verletzung der Lunge

waren häuften ſich vor Fürſt Dietrich an und je nach
läſſiger er ſpielte um ſo größer war ſein Erfolg

Durchlaucht haben heute ein wahrhaft unerhörtes Glück
ſagte endlich Rittmeiſter von Raben der auch zu den ſtarklgenommenen gehörte Nun man muß ſich damit tröſten

daß Fortung gerecht ſein und für Unglück im Spiel Glück in
der Liebe gewähren ſoll Jn Jhren Jahren Durchlaucht wäre
ich mit der Jhnen zugefallenen Vertheilung dieſer Güter nicht
zufrieden Raben der mit ſeinen Worten unwiſſend die heute
verwundbarſte Stelle in des Fürſten Herzen traf erntete für
ſeine harmlos gemachte Bemerkung einen zornigen Blick des
jungen Mannes der in nervöſer Haſt das vor ihm liegende
Geld zuſammenſchob ſich erhob und ſagte Ja die launiſche
Göttin ſcheint abgeſehen von allem anderen ganz zu vergeſſen
daß ich heute als Wirth die am wenigſten geeignete Perſönlich
keit bin um mich ihrer Gunſt erfreuen zu können Jch denke
mir machen eine kleine Pauſe und trinken im Nebenzimmer
eine Taſſe Kaffee Dann gebe ich den Herren noch eine kleine
Revanche und es ſollte mir eine wirkliche Freude ſein wenn
mir das Glück dann den Rücken wenden wollte Zu
ſtimmend erhoben ſich die Herren und gingen in das an
grenzende Gemach eifrig über dieſen und jenen wunderbaren
Gang des Spieles ſich unterhaltend

Auch Leo v Tarden hatte ſich erhoben Er hatte das
dumpfe Gefühl mit ſeinen heutigen unerhörten Verluſten ſein
Schickſal beſiegelt zu haben Wie viel er verloren er wußte
es nicht Jedenfalls hatte er eine bedeutende Summe bei ſich
gehabt die nachdem ſie verſpielt gering zu nennen war gegen
die auf Zettel notirten Beträge Er hatte ſich müde in einen
der verſtreut umherſtehenden Seſſel des Nebenzimmers geſetzt
und ſah düſter vor ſich hin während ein Gefühl der Angſt
auf ihm lag wie ſie ein zum Tode Verurtheilter wohl
empfinden mag Und wie es einen Verbrecher zum Ort ſeiner
That ſtets zurückziehen ſoll ſo zog es auch Leo von Tarden
an den verlaſſenen Spieltiſch zurück auf dem die Karten un

mereFürſten auf ſeinem Platze liegen gelaſſene Geld Leo von
Tarden hatte beide Hände in ſeinen Taſchen vergraben und
ſah mit ſtarren Augen den Kopf mit den zerwühlten grau
melirten Haaren vorgebeugt auf den kleinen Goldhaufen der
ein Vermögen repräſentirte Da lag der gleißende Mammon
den das Schickſal in ſeiner Blindheit einem Manne zugeworfen
der ihn nicht brauchte und er der nicht wußte woher er das
Geld nehmen ſollte der in Sorgen tagein tagaus ſich mühte
er hatte alles verloren und nicht einen Pfennig mehr in der
Taſche Höhniſch lachte er vor ſich hin und eine Wuth gegen
die Tücke des Schickſals überkam ihn die ſeine von Wein und
Aufregung nicht mehr klaren Gedanken vollſtändig verwirrte
Er ſah nur noch das Geld um das ſich niemand kümmerte
das dem Beſitzer ſo gleichgültig war wie ein Häufchen Papier
und das er begehrte wie ein Ertrinkender eine rettende Hand
Niemand weder der Fürſt noch ein anderer konnte wiſſen wie
viel dort lag ob da einige Tauſende weniger oder mehr
waren wem kam es darauf an Niemand Niemand war auch
im Zimmer nur er ganz allein nur er der das Geld brauchte
der ſich mit einem geringen Theil des dort achtlos liegenden
Geldes vielleicht wieder alles zurückgewinnen kfonnte was er
verloren und noch mehr

Dem brennend in ihm aufſteigenden Verlangen das was
ein blinder Zufall ihm entriſſen ſich wieder anzueignen konnte
Leo v Tarden nicht mehr länger widerſtehen Ohne ſich recht
klar zu ſein was er that griff ſeine Hand nach einigen der ihm
zunächſt liegenden Scheine knüllte ſie zuſammen um ſie dann
in ſeiner Taſche verſchwinden zu laſſen Aber gerade in dieſem
Augenblick legte ſich eine Hand auf ſeinen Arm und der Fürſt
der dicht hinter ihm ſtand ſagte in beißender Jronie So
war mein Vorſchlag mit dem Zurückgewinnen allerdings nicht ge
meint Herr v Tarden ich dachte wir wollten das den Karten
überlaſſen und nicht der eigenen Willkür Als ob ein Schlag

ihn getroffen taumelte Tarden zur Seite und während ſeinen Fin
gern die Scheine entfielen wurde ſein Geſicht todtenbleich wäh

Nr 95
und des rechten Vorderarmes Er wurde ſofort no Halle in die Klinik
gebracht Sein Allgemeinbefinden war heute Morgen troy der ſchweren
Verletzungen ein gutesx Teutſcheuthal 24 April Anfall Als am Sonntag Abend
der 25 jährige Schmied Stanislaus Kempiadk hier eine Mauer äüberſtieg
ſchnitt er ſich beim Herunterlaſſen auf der anderen Seite an Glasſcherben
welche ſich oben auf der Mauer befanden einen Fiugen der linken Hand
ab Der Verletzte begab ſich geſtern nach Halle in die Klinik woſelbſt
er aufgenommen wurdee Leißling 23 April Wagenbrand In einem Wagen
3 Klaſſe des Nachmittags 529 Uhr von Halle na L wer
g bemerkten geſtern die Paſſagiere hinter Merſeburg e brenzlichen

eruch Kaum hatte der Zug die hieſige Station verlaſſen als am Fuß
boden die Flamme durchſchlug Vermuthlich war in der Gasleitung eine
Selbſtentzündung entſtanden die an Putzwolle n Pags fand ſo daß
Diele und Strohteppich zu brennen anfingen Ein Paſſagier aus Frey
burg zog ſofort die Nothbremſe der Zug kam zum Stehen und es wurde

weiterem Unglück vorgebeugtCalbe a 24 April Blutver r Vor einigenTagen zog ſich beim Hantiren mit einer Schaufel der 74 jährige Arbeiter
Gortfriet Borckhaus eine geringe e an der rechten Hand ju
Da die Hand bald ſtärker anſchwoll und au erheblich ſchmerzte begab
ſich B in ärztliche n Wegen Blutvergiftung wurde nun B
na alle in die Klinik geſchicktTianſurt 23 April Verhaftet wurde heute der Arbeiter J
von hier ein Menſch in den 20 er Jahren welcher ſich gegen ſeine Ge
ſchwiſter in ſittlicher Beziehung vergangen hat Wegen des gleichen Ver
brechens hat er bereits eine mehrjährige Strafe verbüßt doch ſcheint dieſe
ihn keineswegs gebeſſert zu haben

Lokales
Der Rachdruc unſerer Original otal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 April
Handwerkskammer zu Halle Geſtern Vormittag fand die erſte

Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Halle deren Bezirk den
Regierungsbezirk Merſeburg umfaßt ſtatt Die Verhandlungen eröffnete
Herr Ober Reg Rath Pog ge Merſeburg als Vertreter des Herrn
Regierungs Präſidenten der durch einen vor wenigen Tagen angetretenen
Erholungsurlaub verhindert war der Sitzung beizuwohnen jedoch ein
unter dem Beifall der Verſammlung verleſenes Begrüßungstelegramm
ſandte Herr OberReg Rath Pogge begrüßte dann die Mitglieder der
Kammer Er wies darauf hin daß das große Werk der e Puee
und Reorganiſation des Handwerks mit dem Geſetz vom 26 Juli 1897
einen Abſchluß gefunden habe wenn dies Geſetz auch nicht alle Wünſche
befriedigt habe ſo dürfe man doch das Vertrauen hegen daß es eine
ausreichende Grundlage zum Blühen und Gedeihen des Handwerks ge
ſchaffen habe Gewiß würden die Mitglieder der Kammer mit Kifer
beſtrebt ſein die Aufgabe der letzteren zu erfüllen und gemeinſam mit
dem Staatskommiſſar Herrn Reg Aſſeſſor v Doetinchem in Eintracht
zuſammenarbeiten Herr Reg Aſſeſſor v Doetinchem bat dann die Kammer
um ihr Vertrauen und ihre Unterſtützung bei der gemeinſamen Arbeit
für die Förderung des deutſchen Handwerks Nach dieſen Anſprachen
trat die Kammer in eine Vorberathung über die Vorſtandswahl ein
Nach dem beim Namensaufruf ſich die Anweſenheit ſämmtlicher 45 Mit
glieder der Kammer ergeben hatte wurde zur Wahl des Vorſtandes
ſchritten gewählt wurde als Vorſitzender der Kammer Herr Tiſchlermeiſter
Schondorf Halle der Vorſitzende des hieſigen Jnnungsausſchuſſes zu
weiteren Mitgliedern des Vorſtandes wurden ernannt die Herren
Dekorationsmaler Zan der Halle Klempnermeiſter S recke Halle
Barbierherr Laue Weißenfels und Schloſſermeiſter Nachtigal Oſterfeld
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde zum Protokollführer für dieſelbe
Herr Buchdruckereibeſiper Hünſch Naumburg ernannt Der Vorſtand der
Kammer wurde dann ermächtigt die Wahl eines Sekretärs der vorläufi
auf eine einjährige Probezeit mit vierteljähriger Kündigungsfriſt und b
einem Jahresgehalt bis zu 3000 Mk angeſtellt werden ſoll vorzunehmen
weiter eine Geſchäftsordnung für die Kammer aufzuſtellen ſowie geeignete
Geſchäftsräume zu ſuchen und zu miethen endlich bis zur nächſten Ver
ſammlung ſich darüber ſchlüſſig zu machen ob und in welchem Umfang
die Zuwahl ſachverſtändiger Perſonen die nicht dem Handwerkerſtande an
zugehören brauchen angebracht erſcheint Sodann wurde nach ziemlich
lebhafter Debatte die Wahl von 8 Mitgliedern des Ausſchuſſes für das
Lehrlingsweſen vollzogen als ſolche wurden gewählt die Herren Bäcker
meiſter BürgermeiſterSangerhauſen Schneidermeiſter Rohkrähmer
Cölleda Fleiſchermeiſter BeyliNaumburg Schuhmachermeiſter Günther
Zeitz Tiſchlermeiſter HerrmannKemberg und Maurermeiſter Quer
furth Merſeburg neben dieſen Herren gehört auch der Vorſitzende der
Kammer oder deſſen Stellvertreter dem Ausſchuſſe an Mit dieſer Wahl
war die Tagesordnung erledigt Es wurde noch dem Vorſtande auf
getragen dem Herrn Reg Präſidenten ein Dank Telegramm auf ſeine
Begrüßungs Depeſche zu ſenden

Fürſorge für Blinde Blind Welche Fülle von Entſagung
liegt in dieſem einzigen Wort welch innige Theilnahme erfaßt den
Menſchenfreund beim Änblick desjenigen der des edelſten Sinnesorganes

des Auges beraubt dazu beſtimmt iſt zeitlebens in Finſterniß zu
wandeln Dem von wahrer Nächſtenliebe geleiteten Scharfſinn des
menſchlichen Geiſtes iſt es gelungen Mittel und Wege finden den
vom Schickſal ſo ſtiefmütterlich bedachten Blinden ſowohl in intellectueller
Beziehung auf eine anerkennenswerthe Stufe zu bringen als ihm auch
durch Unterweiſung in einem entſprechenden Handwerk das Mittel in die
Hand zu geben ſich nach vollendeter Bildungszeit auf ehrenhafte Weiſe
das Nothwendigſte für den Lebensunterhalt erwerben zu können Leider
nur zu häufig geſtaltet ſich das Loos des ſo gebildeten Blinden im Leben
anders als dies für ihn wünſchenswerth erſcheint Mißtrauen in ſeine
Leiſtungsfähigkeit ſeine bis zu einem gewiſſen Grad nicht wegzuleugnende
Abhängigkeit von Sehenden Neid von Seiten des vollſinnigen Gewerbs
r der im blinden Arbeiter ungerechtfertigter Weiſe einen Concurrenten
ieht vor allem aber die ſich auf allen Gebieten des Kleingewerbes geltend
machende Concurrenz der Großinduſtrie ſtehen ſeinem ehrlichen Streben
ſich in der Geſellſchaft Vollwerth zu verſchaffen vielfach hindernd ent
gegen Daraus erklärt ſich auch die Erſcheinung daß ſelbſt Blinde
welche in der Erziehungsanſtalt zu tüchtigen Arbeitern herangebildet
wurden von Muthloſigkeit befallen die Ausübung des erlernten Hand
werks aufgeben und ſich dem bequemeren und unter Umſtänden auch ein
träglicheren Bettel ergeben was aber für ſie moraliſchen Ruin bedeutet
Dieſen traurigen Verhältniſſen nach Thunlichkeit entgegen zu arbeiten die
Arbeitsfreudigkeit der ſonſt braven Blinden zu fördern ſie dem Müßig
gange zu entziehen und ihnen in entſprechend ihrer Jndivitualität ein
gerichteten Aſylen die Ausübung ihres Gewerbes möglich zu machen

25 April

führte in Deutſchland zur Gründung von Heimen für blinde
Mädchen und Arbeitsſtätten für blinde Männer Im Jahre
1893 iſt in Barby ein Hilfsverein für Blinde in der Provinz
Sachſen begründet worden Während der 17 Jahre ſeines Beſtehens
hat derſelbe ſchon zahlreichen Blinden helfen und ſie vor
Noth und Entbehrung ſchützen können So hat er u A in Barby
ein Heim für erwachſene weibliche Blinde ins Leben gerufen
Dasſelbe befindet ſich im eigenen Grundſtück des Hilfsvereins und zählt
zur Zeit 24 Jnfaſſen welche mit Bürſtenbinden und weiblichen Hand
arbeiten beſchäftigt werden Wer je Gelegenheit gehabt hat gerade das
Mädchenheim mit ſeinen zufriedenen und fröhlichen Bewohnern kennen zu
lernen der wird aus den Jnnerſten heraus überzeugt ſein von dem Segen
den gerade dieſe Art Wohlthätigkeitsanſtalt bedauernswerthen Mitmenſchen
bietet Seit dem 1 Juli 1899 befindet ſich ebenfalls in Barby in
einem Provinzial Gebäude miethsweiſe untergebracht ein Männer oder
Geſellenheim Dasſelbe ſoll dem männlichen Blinden als Durchgangs
werkſtätte zwiſchen der Lehrzeit und der Zeit des ſelbſtändigen Geſchäfts
betriebes dienen Der Blinde ſoll eine Uebergangszeit finden von der
vollen Gebundenheit des Lehrburſchen zur freien ſelbſtändigen Stellung
des Handwerksmeiſters Eröffnet wurde das Männerheim mit 4 Korb
machern und 2 Seilern Selbſtredend wird nie Jemand zum Eintritt
in ein Heim gezwungen wer bei ſeiner Entlaſſung aus der Anſtalt den
Weg zu ſeinem ſelbſtändigen Fortkommen geebnet findet der mag ihn
betreten und mit der moraliſchen im Bedarfsfalle auch mit eine be
ſcheidenen materiellen Unterſtützung der Bildungsanſtalt verlieb nehmen
Die Unterhaltung derartiger Anſtalten erfordert einen ziemlich hohen Fonds
Die Vereinsmittel ſind durch Jnanſpruchnahme der Wohlthätigkent edler
Menſchenfreunde zuſammengebracht Jn den nächſten Tagen wird in
unſerer Stadt eine Liſte eirculiren durch welche die Mitbürger eingeladen
werden dem Hilfsverein als Mitglieder beizutreten und durch Gewährung

ordentlich umherlagen und an einer Seite das achtlos vom rend ſein Athem faſtkenchend über ſeine Lippen kam Fortj folgt
n jährlichen Beitrages die Zwecke des Vereins fördern zu helfen

Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen Herz und Hand edler Wohlthäter
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Nr 95 Mittwochu öffnen Gilt es doch das traurige Los der Bedürſtigſten unter den
ürftigen lichtvoller zu geſtalten

Anszeichnung Herrn Privatmann Ferdinand Haaſe hierſelbſt
Glauchaerſtraße 40 iſt in Anerkennung ſeiner der ſtädtiſchen Armen
verwaltung während 40 Jahren geleiſteten Dienſte das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden Die Ueberreichung fand heute Vor
mittag durch den Vorſitzenden der Armen Direktion Herrn Stadtrath
Bütter in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder der 11 Armenbezirks
Kommiſſion ſtatt

Stadttheater Als Abſchieds Benefiz für Fräulein Gertrud
Arnold geht am Mittwoch das Drama Alexandra von Rich Voß
in Scene Fräulein Arnold geht mit Beginn der nächſten Spielzeit an
das Hoftheater in Hannover Die Titelrolle ſpielt die Benefiziantin
inſcenirt iſt das Werk vom Oberregiſſeur Hofmann die Vorſtellung iſt
im Farbenabonnement Zum Vortheil der Penſionskaſſe gelangt am
Donnerstag als Sondervorſtellung Minna von Barnhelm
zur Aufführung

Halleſche Straſßzenbahu Die geſtrige ordentliche General
verſammlung war von 11 Aktionären beſucht die 1358 Stimmen ver
traten Die ſämmtlichen ſeitens der Verwaltung geſtellten Anträge gelangten
einſtimmig zur Annahme Die aus dem Auſſichtsrath ausſcheidenden
Mitglieder Herren Bankier Friedrich Jay Leipzig und Regierungsbaumeiſter
Küchler Wermelskirchen wurden wiedergewählt

Beſitzwechſel Das dem Maurermeiſter Hermann Pfeiffer ge
hörige Gärtnerei Grundſtück in Diemitz an der Berliner Chauſſee belegen
iſt durch Kauf in den Beſitz des Kunſt und Handelsgärtners Körner
übergegangen

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen I Uhr nach
Thorſtraße 55 gerufen woſelbſt im Hofe Theer übergekocht war Beim
Eintreffen der Wehr war die Gefahr ſchon durch Hausbewohner beſeitigt

Abends gegen 9 l Uhr wurde ein Kommando der Wehr nach dem
Depot der Stadtbahn behufs Beſeitigung eines Schornſteinbrandes ge
rufen Es ſtellte ſich aber heraus daß vom Schmiedefener aufgeflogene
Funken blinden Alarm verurſacht hatten

Eine aufregeude Scene ſpielte ſich geſtern in der Leipzigerſtraße
ab Hier fuhr ein mit Heu beladener Wagen mit der Stange die zum
Niederdrücken der Ladung beſtimmt iſt in ein Schaufenſter des
C F Ritter ſchen Geſchäfts und zertrümmerte die große Scheibe Jn
dem Schaufenſter war gerade ein Angeſtellter des Geſchäfts mit dekoriren
beſchäftigt Derſelbe war durch die eindringende Stange und die herum
fliegenden Glasſcherben aufs äußerſte bedroht er kam aber zum Glück
mit dem Schrecken davon Auch Straßenpaſſanten wurden nicht verletzt
Der entſtandene Schaden in Höhe von 600 Mk iſt durch Verſicherung
bei der Kölniſchen Glas Verſicherungs Aktien Geſellſchaft gedeckt

Taſchen zu Jn den letzten Wochen ſind wiederholt Damen
welche die Straßenbahn bezw Stadtbahn benutzten aus den Kleider
taſchen Portemonnaies geſtohlen worden Jn einzelnen Fällen hat der
Langfinger nicht unerhebliche Beträge erbentet Den Beſtohlenen iſt auf
gefallen daß in ihrer Nähe ein junger Mann Platz genommen hatte der
den Wagen eiligſt verließ und in den Straßen verſchwand kurz bevor ſie
ihr Portemonnai vermißten Bereits vor einigen Monaten kamen in
Wagen der elektriſchen Bahnen kurz hintereinader ſolche Diebſtähle vor
und auch damals kam ſchon ein junger Mann in Verdacht Es iſt an
zunehmen daß ein herumreiſender Taſchendieb hier zeitweilig ſein Unweſen
treibt

Vorſicht Bei der Annahme von Coupons iſt Achtſamkeit geboten
da wieder einmal von Fälſchern verbeſſerte Coupons bei kleinen Ein
känfen in Zahlung gegeben wurden Jn einigen Fällen ſind über 1,50 Mk
lautende Coupons in recht geſchickter Weiſe auf 11,50 Mk gefälſcht
worden Bei einiger Aufmerkſamkeit ſind derartige Fälſchungen leicht zu
erkennen da bei dem Einſchalten einer Zahl natürlich ein gewiſſes Ge
dränge entſteht die angewandte Tinte auch zumeiſt von der Druckerfarbe
gut zu unterſcheiden iſt

Zigenuerſchwindel Zu den Leichtgläubigen die in letzter Zeit
hier von verſchmitzten Zigeunern gerupft worden ſind zählt auch eine
Frau die einen für ihre Verhältniſſe ſehr erheblichen Verluſt von 170 Mk
zu beklagen hat Die kranke Frau klagte ihr Leiden einer Zigeunerin
Dieſe verſprach völlige Geneſung und ſetzte in der Wohnung der Ver
trauensſeligen allerlei Hokuspokus ins Werk Zum Gelingen des Zaubers
gehörte auch Geld das die Zigeunerin wenn das Mittel nicht unwirkſam
werden ſollte allein berühren durfte und felbſt aus der Kaſſe nehmen
mußte Die Frau ſiel auf den plumpen Schwindel hinein ſie holte die
ſauer erworbenen Erſparniſſe ihres Mannes herbei mußte aber ſpäter die
Erfahrung machen daß die Zigeunerin 170 Mk geſtohlen hat Weiterer
Schaden iſt durch den Zauber nicht angerichtet

Meſſerheld Geſtern Vormittag kamen in einem hieſigen Ge
ſchäfte zwei Lehrlinge in einen Wortwechſel welcher ſchließlich zu Thätlich
keiten führte Hierbei erlitt der 17 jährige Max Wilhelmy von ſeinem
Widerſacher einen Meſſerſtich in den linken Oberarm ſodaß er ſich nach
Anlegung eines Nothverbandes in kliniſche Behandlung begeben mußte

Unfälle Bei der Arbeit drang dem 14jährigen Schloſſerlehrling
Otto Gehrhardt ein Stahlſplitter in die rechte Ha Geſtern Morgen
mußte ſich G in die Klinik begeben woſelbſt eine Operation vorgenommen
wurde Beim Spielen auf der Wieſe kam am Sonntag Nachmittag
der 13 jährige Paul Jung von hier derart zu Falle daß er eine Con
tuſion des rechten Vorderarmes davontrug Dem Knaben mußte kliniſche
Hülfe zu Theil werden

Unachtſamkeit Geſtern Abend gegen 61 war der Geſchirrführer
F von hier der mit einem zweiſpännigen Laſtwagen den Böllberger Weg
entlang fuhr mit dem Arbeiter H derartig in ein Geſpräch vertieft daß
er einen herankommenden Eiſenbahnzug der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
erſt bemerkte als er ſich bereits mit den Pferden auf den Schienen befand
Es gelang ihm noch die Thiere zurückzureißen ſodaß nur die Wagen
deichſel vom Zuge erfaßt und zertrümmert wurde er wird ſich jedoch
wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges zu verantworten haben

Sinnlos betrunken Geſtern Abend 10 Uhr wurde der Fleiſcher
H von hier auf dem Steinweg am Durchbruch der Jakobſtraße in ſinnlos
betrunkenem Zuſtaude aufgefunden Er wurde mittels Krankenwagens nach
der Polizeihauptwache gebracht

Geſtohlene Fahrräder Vor einigen Tagen berichteten wir
daß in der Saale zwei Fahrräder gefunden wurden die jedenfalls von
Dieben dort in Sicherheit gebracht waren Wie ſich jetzt herausgeſtellt
hat ſind die Räder in der Nacht zum 13 April in Sangerhauſen aus
einem verſchloſſenen Kontor geſtohlen worden aus dem die Diebe auch
noch andere Gegenſtände mitgenommen haben Man iſt den Thätern auf
der Spur

Ein entſetzliches Unglück ereignete ſich am Sonntag Nach
mittag in Klepzig bei Delitzſch Dorthin war der Schneidermeiſter
M Richter aus Giebichenſtein Steinſtraße 3 zum Beſuche der Schwieger
eltern ſeines Bruders des Eiſendrehers Paul Richter zu Schkeuditz ge
reiſt Später traf auch Paul Nichter in Begleitung ſeines Stubennach
bars des Jnvaliden Pomplitz dort ein Der Schneidermeiſter R hatte
ſich von einem Bekannten in Giebichenſtein ein Teſching geliehen um
damit in Klepzig Sperlinge zu ſchießen Als ſein Bruder und
Pomplitz mit ihm im Garten zuſammentrafen fragten ſie ob
er ſchon Spatzen getroffen habe was er verneinte Hierauf
griff Pomplitz der nur noch einen Arm hat nach der Waffe um dieſe zu
beſichtigen dabei kam er dem Abzuge aus Verſehen zu nahe und es
ging ein Schuß los M Richter wankte hierauf einige Schrilte zurück
und ſtürzte dann mit einem Aufſchrei in die Arme ſeines Bruders Paul
die Kugel war ihm mitten ins Herz gedrungen und hatte nach wenigen
Augenblicken dem Leben des geſunden kräftigen Mannes ein Ende ge
macht Pomplitz der nicht wußte daß die Waffe geladen war

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gerieth in eine furchtbare Erregung und hätte wahrſcheinlich Hand

an ſich gelegt wenn er nicht von dem ebenfalls auf das
Tiefſte erſchütterten Bruder des Erſchoſſenen und deſſen Schwiegervater
davon abgehalten wäre Gerade als die Leiche ins Haus getragen wurde
kamen auch die betagten Eltern des Verunglückten zum Beſuche an die
im Kreiſe ihrer nächſten Verwandten einen frohen Tag zu verleben ge
dachten und zuerſt an das Unglück gar nicht glauben wollten Es ſcheint
mehr ein unglücklicher Zufall als eine fahrläſſige Handlungsweiſe des P
vorzuliegen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 283 April Der Sergeant Georg Kappler und Minna Hornung Rieſa
und Alter Markt 6 Der Maurer Karl Sondershauſen und Margaretha Muth Friedrich
ſtraße 30 und Graſeweg 10 Der Zimmermann Otto Prieß und Marie Doberitzſch Kyritz
und Brehna Der Kaufmann Franz Anders und Anna Kindt Forſt

Eheſchließungen 23 April Der Handarbeiter Otto Böhme und Hedwig Zwarg
Langeſtraße 22 Der Fabrikarbeiter Friedrich Polter und Anna Zwarg Langeftr 22
Der Privatmann Anton Helmold und Minna Wernecke Krauſenſtraße 25

Geboren 28 April Dem Ingenieur Paul Drefſel ein S Erich Merſeburgerſtr 154
Dem Arbeiter Friedrich Steinthal eine T Margarethe Ludwigſtraße 28 Dem Arbeiter

Karl Sinang eine T Anna Beeſenerſtraße 24 Dem Arbeiter Guſtav Metze eine T Elſe
Mansfelderſtraße 13 Dem Arbeiter Wilhelm Schüler eine T Hulda Kl Schloßgaſſe 9

Dem Lehrer Rafael Frank eine T Leonore Kleinſchmieden 3 Dem Maler Karl
Schmidt ein S Karl Unterplan 8 Dem Schloſſer Karl Knauth eine T Frieda Halber
ſtädterſtraße 9 Dem Bergmann Hermann Wiemer ein S Otto EntbindungsInſtitut
Dem Schuhmacher Auguſt Petzold ein S Kurt Frieſenſtraße 3

Geſtorben 23 April Des Maurer Franz Müller Ehefrau Emilie geb Deparade
33 Klinik Des Reifmacher Friedrich Wendt S Friedrich 6 Zwingerſtraße 28

ette Levy 30 Gr Steinſtraße 785 Des verſtorbenen Gärtner Ernſt S
Heinrich 10 Annenſtraße 1 Der Lehrer Robert Traxdorf 66 Werdergaſſe 8
Des Handarbeiter Albert Hindtſche S Guſtav 2 Steg 3 Des Zimmermann Juliu
Liebing Ehefrau Emilie geb Schneider 52 St EliſabethKrankenhaus

Standesamt e N
Aufgeboten 23 April Der Schloſſer Otto Rothe und Luiſe Eye Dölauerſtr 80

und Steinſtraße 17 Der Buchdrucker Otto Granzow und Henriette Zimmas gebHutans Angerſtraße 3 Der Tiſchler Max Menche und Marie Reupert Gr Goſen
ſtraße 18 und Reichardtſtraße 19 Der Arbeiter Oskar Klingner und Emma Fiſcher
Tr Saaleſtraße 7

Eheſchließung 23 April Der Oberlandesgerichtsrath Dr jur Karl Friedrich
Lüttich und Gabriele Anna Bertha Eliſabeth Zabeler Hamm und Albrechtſtraße 1

Geboren 23 April Dem Maurer Otto Franke eine T Martha Tr Mötzlicherſtr 12
Dem Tiſchler Joſeph Lehnert eine T Johanna H Leſſingſtr 26 Dem Kapellmeiſter

Hugo Engelmann eine T Hedwig Ziethenſtr 25 Dem Schloſſer Max Fritze ein S
Max Reilſtraße 107 Dem Schmied Otto Ludwig ein S DOtto Schleifweg 2
Dem Schneidemüller Jan Hanßen eine T Frieda G Eichendorffſtraße 5

Geſtorben 23 April Des Fabrikarbeiter Hermann Hartmann S Erich 3 G
Triftſtraße 54 Des Ingenieur Wilhelm Tiebe S todtgeb G Reilſtraße 28 Wittwe
Doris Kraft geb Meyer 87 Albrechtſtraße 23 Der Bierverleger Heinrich Kunze
43 H Ackerſtraße Ia

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legikimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Gera 24 April Hirſch s Bur Montag Nacht ſind aus dem

hieſigen Amtsgefängniß der wegen Brandlegung in ſeiner Fabrik mit
31 Jahren Zuchthaus beſtrafte Fabrikant Huecker aus Zeulenroda
ſowie der wegen Einbruch in Unterſuchungshaſt befindliche Arbeiter
Baum ausgebrochen

Bremen 24 April Wolff s Bur Geſtern Nachmittag brach
in Wildeshauſen Städtchen von 2000 Einwohnern in Oldenburg
Feuer aus welches infolge des herrſchenden ſtarken Windes raſch um ſich

griff Die Thätigkeit der Feuerwehr war da die Pumpen theilweiſe ver
ſagten erheblich erſchwert Etwa 80 Häuſer wurden eingeäſchert
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen

Krotoſchin 24 April Meldung des B Bei drei aus
Berlin zugereiſten Perſonen welche in Krotoſchin faſches Geld veraus
gabten wurden bei ihrer Verhaftung eine größere Anzahl falſcher
Thalerſtücke ſowie nachgemachte Eintaufendmarkſcheine vor
gefunden Die Thaler tragen das Bild des Königs Johann von
Sachſen Die Randſchrift Gott ſegne Sachſen fehlt ganz oder
iſt ſchief

Wien 24 April Wolff s Bur Vierzehn Eiſenbahnrangirer
und eine Anzahl Hehler welche in den letzten Monaten Diebſtähle
in großem Umfange in den Waggons der öſterreichiſchen Staatsbahnen
ausführten wurden verhaftet Soweit bisher feſtgeſtellt iſt beſtand
eine organiſirte Bande welche ſich mit Diebſtählen von Lebensmitteln

Geflügel Fleiſchwaaren Kleidungsſtücken Stoffen 2c befaßte Der
Schaden beträgt viele tauſend Gulden

Budapeſt 24 April Meldung des B L Vor der Kirche
des hieſigen VII Bezirks ſpielte ſich geſtern anläßlich der Firmung der
Schulkinder ein bedauerlicher Unglücksfall ab welchem drei Kinder
zum Opfer fielen Während des Firmungsaktes ſtanden etwa 150
Mädchen im Alter von 12 14 Jahren die mit brennenden Kerzen die
Salbung erwarteten Die Mädchen waren größtentheils in weiße Battiſt
kleider gehüllt und mit dem Roſenkranz geſchmückt Der Kranz eines
Mädchens fing plötzlich Feuer Ehe an Rettung gedacht werden konnte
ſtanden die dünnen Kleider zweier theilnehmenden Kinder in hellen
Flammen Ein panikartiger Schrecken bemächtigte ſich der Anweſenden
Es entſtand ein rieſiger Tumult Ein 13jähriges Mädchen wurde er
drückt die zwei brennenden Mädchen ſtarben kurz darauf unter entſetz
lichen Qualen

Rom 24 April Hirſch s Bur Entgegen dem Dementi der
Tribuna wird auf der Conſultà beſtätigt daß der Prinz von Neapel

zur Großjährigkeitserklärung des deutſchen Kronprinzen beſtimmt nach
Berlin kommen wird

Paris 24 April Meldung des Kl Der Temps be
richtet aus Algier daß ein Gelehrter welcher von der franzöſiſchen
Regierung mit geologiſchen Forſchungen in Algier betraut war vierzehn
Petroleumqnellen von ungeheurem Reichthum entdeckt hat
Dieſelben ſollen ebenſo ertragreich ſein wie die von Vaku und Galizien
Verſchiedene Finanzgeſellſchaften zur Ausbeutung dieſer Quellen werden in
den nächſten Tagen gebildet werden

Paris 24 April Meldung des B Jn der Welt
aus ſtellung brach geſtern zum erſten Male Fener aus Nach 2 Uhr
bemerkten Paſſanten daß aus dem Dache des engliſchen Reſtau
rants auf Trocadero Rauch aufſtieg Bald darauf ſchlugen die
Flammen heraus Die ſofort benachrichtigte Feuerwehr erſchien ſehr
ſchnell aber es fehlte an Waſſer Zehn Minuten vergingen ſagt das
Abendblatt Preſſe ehe man die Löſcharbeit beginnen konnte Die
Preſſe fordert dringend die Ausſtellungsleitung auf für beſſere Vor

ſichtsmaßregeln zu ſorgen Der heutige Brand war unbedeutend nur das
Dach des Reſtaurants wurde zerſlört

Paris 24 April Hirſch s Bur Die Reiſe des deutſchen
Reichskanzlers nach Paris wird von verſchiedenen Seiten mit einer
angeblich geplanten Jncognitoreiſe Kaiſer Wilhelms am 16 Mai nach
der Ausſtellung in Zuſammenhang gebracht Der Kaiſer ſollte unter

25 Aprik
dem Namen eines Grafen von Cleve reiſen
wird die Meldung weder beſtätigt noch dementirt

London 24 April Reut Bur Aus dem Burenlager bei
Thabanchu wird von geſtern gemeldet Der Kampf bei der Jammers
berg Drift wird Tag und Nacht fortgeſetzt Mittwoch und Donnerstag
Nacht hielt das Gewehrfeuer ohne Unterbrechung an Die berittenen
Schützen aus der Kapkolonie verloren von 500 Mann 120 darunter
fünf Offiziere

London 24 April Wolff s Bur Feldmarſchall Roberts
meldet aus Bloemfontein von geſtern General Rundle berichtet daß
25 Mann die mit einem Konvoi nach Einbruch der Dunkelheit zu einem
vorgeſchobenen Poſten ausgeſandt wurden vermißt werden Daher
wurden geſtern die 11 Diviſion unter General Pole Carew und 2
Brigaden Kavallerie unter General French den Truppen unter Rundle
zu Hilfe geſchickt und erreichten Karriefontein ohne viel Widerſtand zu
finden Die Verluſte werden wie folgt angegeben 2 Mann todt 19
verwundet darunter 1 Offizier lebensgefährlich 11 vermißt Die berittene
Infanterie Pole Carew beſetzte den Leouwkop einen hohen Hügel wenige

Meilen von der Stellung entfernt die ſie bei Nacht inne hatte der
Feind verließ den Leouwkop in Eile und ließ eine Anzahl Gewehre und
einigen Schießvorrath zurück
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Ax maßgebender Stelle

Coursbericht der Hallesohen Bankfirmen vom 24 April
Dividende Zips N Conrs

Scür Proz termin Notis
S Hallescohe Stadt Anleihe von 1882 u 4 on 600
z Theater Anleihe von 1884 S S n 8 90,765 baStaät Anleihe von 16888 S u 3 91b2
3 Stedt Anleihe von 1892 u B 916Akener Stedt Anleihe a u as Erkfurter Stadt Anleihe 4 n 3 w3 Ualhberutädter Stadt Anlelhe 1890 n e 92,6060s Naumburger Stadt Anleihe h u oaudaehatti Central Pfandbriefe u sSeheisone andsenaftl Pfanäbriets u n
S u

3 v I 3 22z Provinzial Anleihe a S Versehn s eHalle Hettstedt s Eisenb Obligation u
Hallesche Strassenann 4 Obligationen S u 4 99B

Union 6/ Obl mit 1039 rück2 u 6Knappuchefin Berufagenonenseh Anl n 4 98,7500 0 4 bis 1904 unkäb Anl S u 4 98 75GUnutrut Reguſ Ohblig Bretl Nebra u4 yp Act d Cröllw Act Paplierfabrik u 4 996
F Zimmermann Co Alasch Hyp Anl u e 4 95Bp Anleihe d Zuckerfabr Körbisdorf l U e

Hyp Anl der Waldanerhrennk Act 6G u4 Juehns Thiir Braunkohlen Sehnldv S u J 4 88 50B
Wersohen Welsenf Hraunk Sehnldv n 4 Tdo do do von 1898 u i 4Zeitzer Paraftün und Solarölfabrik
unkündbar bis 1804 u 4 88,500Hallesche Bankvereins Actloen 1898 71 o Lobe

Spar nud Vorschuss Bapk Aetlen 18e88 0 4Cönnern Malzfahbrik Actien, 33 12Cröllwitz Aetien Papierfabrlk Acten 1898 99 18 4
Dörstewitz Kattmannsdorter Brk Iud A 1898 991 0 4 71
Kilsubnurg Kattnu Mannfaktur Actien 1898 99 4
Rrauerei Aetien Feldechlösschen 1898 99 60
Glanzig Zuekerfabrik Actien 1898 99 9 4Halle Hettstedter Eisenbahn Aot Litt A 1898/99 8 936
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1898 99 6 1086
Hall Maschinenfabrik Actien 1898 383Hallesche Strasnenbahn Acten 1898 806Hallesche Portland Coment Fabrik Act 1898 11 183B
Hildeurand secho Mnhlienwerk Actien 189s 99 18
Körbindorf Anekerfabrik Aétisn Is98,/99 8
Kytfhänserhütte Akt Maschinenfabrix 1898 15
Laudnberg Malzfehrik Actien I898,99 12r erer Bronnkohlen Actlon I8898,/99 18 285 d

8 v junge 70 Einx 7Niamherg Malzfabrik Aktien I888/99 10Nlenburger Schlossmälzerei Act Ges 1898/99 8 133B

Pakt Acten sRiebeck sche Montanwerke Actien 1898/99 12 222daBSächs Thür Braunkohlen Stamm Aot 1895 7 v
Süehs Thür Hrannk Stamm Prior Act 1898 7
Waldaner Brannkohlen Stamm Actlen 1898 991 8 1606Woerschen Weissenf Brannk Stamm Act 1898,99 18 2556
Zeitzer Maschinenfnbrik Actien Schaede 1898/99 20
Zeitzer Paruftin und Solarölfabrlk Aotfen 1898 991 7 1476
Zneckerrafnerie Actien Halle 1898/99 8

P
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e 1176Bruckdorf Nietleben Bergban Ver Knze SConsol Hallezcohe Pfännersohaft Knrxe 0 Zins o Z 2506
Die Kurae der mit hes Papiere vorstehen slehb In Mark für ein Stüex

e e
RESTADRANT He ENGPI

Mutter Engel

lnhaber Philipp Bngel
Gegründet 1838

S Wiesbaden
Langestrasse 46 Telephon 465Jdreßbuchurean des General Anzeiger

Zur nnentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtr die Adreſbücher
folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg u Buchholz
Apolda Aſchersleben Augsburg Bamberg Berlin Bernburg
Vitterfeld Bonn Vraunſchweig Breslau Caſſel Chemnitz
Cöthen Dauzig Darmſtadt Deſſau Dortmund Dresden
Düſſeldorf Duiesburg Eilenburg Eiſenach Elberfeld Erfurt
Frankfurt a Gera Gleiwitz Görlitz Greifswald
Halle a Hagen i 2WV Hamburg Hannover Heidelberg
Jenga Kaiſerslantern Karlsruhe Kiel Köln a Rh Königs
verg Leipzig Liegnit Lüberk Magdeburg Mainz Maun
heim Meiningen Merſeburg München Münſter Nordhanſen
Nürnberg Ofſenbach Offenburg Poſen Regensburg Rem
ſcheid Richtersdorf bei Gleiwitz Roſtock Schwerin Spandanu
Staſtfurt Stendal Stralſund Stuttgart Weimar Weiſzen
fels Wiesbaden Wittenberg Würzburg Zabrze ſämmtliche
Ortſchaften des Kreiſes Zabrze Zoppot Zürich Zwickan Provinz
Sachſen Deutſches Reichs Adreſzbuch für Handel und
Gewerbe Handels und Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch
Polen Welt Adreßbuch

J 2Schutzunüättel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W II Micelcek Frankfurt a M

Wafſſerſtände Am 23 April Weißenfels Oberpegel 2,60
24 April Halle unterhalb 2,20 Trotha 2,58 23 April
Bernburg 2 12 Calbe Unterpegel 2,20 Oberpegel 1,90

nan v rd 22 rmwelche das grässte am hiesigen Platze bestehende Speocial Etablissement
für

Damen Kinder Gonfsction
bietet Reichste Amawah2 in allen Gattungen von der einfachsten

bis zur hochelegantesten Art Garnuntte für tadellosen Sitz

Dresden 1,38 Magdeburg 4,10

Geschäſtshaus

solide Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligster Vmtausech z 5
Feate nnorkannt billigete Preise

e



e z

2 SeneralAnzeiger für S und den Aas 25 April Nr 95

Grösste Auswahlen Freytag
Neuheiten

Leipzigerstrasse 100
Part I U II Etage

Gegrundet 1865 VFernaprecher 679

Leinenwaaren Buckskins

Solide Bedienung billigst gestellto Preise

oiderstoffe u Confection
Mustersendungen bereitwilligst

Gardinen Toppiche

mal 0 Suss s
Wie Zucker
t n inder gesetzſich geschütrte orgeh

a Arztlich empfohlen S
Vonommen unsehadnen

h Saccharin Tabſetten
1 TABLETTrENr T h Eruats ar i Stheh warteirnch

2 180 ach 9 5 Ptond 2aca 3

Für Automobilen Für Equipagen

Der ſchnellſte leichteſte und dauerhafteſte Reifen

iſt und bleibt

Donfinenta Pyeumatio

Garantie für feden Reifen 350 lach h
a 350 kach 4

Eraatz für Pfund Zucker 10 D
Schmeckt angenehm aliss wenn geldst

Marnünig vor Nachahmungen
S Für Fahrräder

CONTINENTAL CAOUTCHOuUC GUTTAPERCHA CO HANNOVER
W verm äberall ausdrücklich SACCHARINI

6

e

ee TDre Scten re
Tiscoh Butter ein Ptä 100O Pf

Diese Butter ist von vorzüglichem Gesehmack mit feinem

Kochfeine
frische

BRutter Aroma und gut ausgearbeitet

ein Wohlbekannte sehr beliobte Narke
kerpige ſein bereitete Butter

Vorzügiehs Tatolbutter 53
fittergut Wiesaw

r 6 m W
a 3

Grosser Wohlgesehmack hoher Vettgehalt sind diesem Käso eigen welcher auf
blumigen duftigen Hochlandswiesen bereitet wurde

Harte Thüringer Cervelatwurst eümn V finmel UIO F
Hoehfenes Selatdel Prjgohe Klare Wohlschmeckende Eier

Flasche ca e Pfclt 05 Pf inolh Flage Fts Stück 4 Pf Mandel 60 Pf

m

3 W rd d3 r n R

Gr Ulrichstrasse 37

Simons Brot
vorzügl Roggenbrot

4 Pfd 52 t
Gr Steinstrasse 42
Thomaviusstrasse 40

Steinweg 24

ür Virichstrasse 40

heiprigerstrasso 23

Alter Markt 18
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